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vorncntung  zum  Bevorraten  und  Zurschaustellen  von  Packungen. 

vjy  uie  vorncntung  besteht  aus  einem  Traggestell 
mit  einer  im  Wesentlichen  aufrecht  stehenden,  aus 
mehreren  übereinanderliegenden,  horizontal  verlau- 
fenden  Führungsschienen  (6)  gebildeten  Rückwand 
(3)  und  einer  Vielzahl  von  Tragarmen  (7),  die  mit 
Gleitschuhen  (8)  an  einer  beliebigen  Stelle  in  die 
Führungsschienen  (6)  einhängbar  sind  und  auf  bei- 
den  Seiten  eines  in  der  Einhängeposition  senkrecht 
von  der  Rückwand  (3)  abstehenden  Stegs  (14)  Aufla- 
gen  (15,  16)  für  Packungen  haben,  die  zwischen  die 
Stege  (14)  jeweils  zweier  Tragarme  (7)  einlegbar 
sind. 

Die  Vorrichtung  hat  den  Vorteil,  daß  anstelle  von 
festen  Böden  einzelne  Tragarme  vorgesehen  sind, 
auf  denen  die  Packungen  lediglich  mit  ihren  unteren 
Ecken  aufliegen.  Durch  die  Vielzahl  der 
Einhängmöglichkeiten  für  Tragarme  kann  die  Vor- 

Jrichtung  in  beliebig  auswählbarer,  raumsparender 
_  Anordnung  Packungen  unterschiedlicher  Größe  und 
^unterschiedlicher  Formate  übereinander  und  nebe- 
neinander  aufnehmen,  wobei  die  Packungen  gegen 
m  seitlichen  Verrutschen  gesichert  sind. 
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Vorrichtung  zum  Bevorraten 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
vorraten  und  Zurschaustellen  von  Packungen  unter- 
schiedlicher  Größe  in  verschiedenen,  übereinander 
liegenden  Ebenen. 

Vorrichtungen  dieser  Art  dienen  dazu  kleinere 
Warenpackungen  raumsparend,  geordnet  und 
übersichtlich  innerhalb  eines  Regals  oder  auf  einer 
Verkaufstheke  anzubieten  und  zu  lagern. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  der  angegebe- 
nen  Art  (DEGM  71  33  795),  die  zum  Bevorraten 
von  Tabakwarenpackungen  vorgesehen  ist,  sind  an 
einem  Traggestell  in  zwei  übereinanderliegenden 
Ebenen  Böden  vorgesehen,  auf  denen  die  Packun- 
gen  gestapelt  werden.  Gegen  seitliches  Verrut- 
schen  werden  die  Packungen  durch  vertikal  über 
dem  Boden  verlaufende  Stützen  gesichert.  Jede 
Stütze  ist  an  einem  Gleitschuh  befestigt,  der  am 
Boden  geführt  ist  und  ein  seitliches  Verschieben 
der  Stütze  ermöglicht.  Hierdurch  kann  der  Abstand 
der  Stützen  der  jeweiligen  Packungsgröße  an- 
gepaßt  werden.  Diese  bekannte  Vorrichtung  ist  nur 
für  stapelbare  Packungen  geeignet  und  eine  opti- 
male  Raumausnutzung  läßt  sich  nur  mit  Packungen 
erzielen,  deren  Abmessung  in  einer  Richtung  der 
Breite  der  Böden  entspricht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  - 
schaffen,  die  sowohl  in  horizontaler  als  auch  in 
vertikaler  Richtung  in  beliebig  auswählbarer,  raum- 
sparender  Anordnung  Packungen  unterschiedlicher 
Größe  und  unterschiedlicher  Formate  aufnehmen 
kann,  wobei  die  Packungen  gegen  seitliches 
Verrutschen  gesichert  sind.  Weiterhin  soll  die  Vor- 
richtung  eine  übersichtliche  und  ästhetisch  anspre- 
chende  Präsentation  der  Packungen  bieten. 

De  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  ein  Traggestell  mit  einer  im  wesentli- 
chen  aufrecht  stehenden,  aus  mehreren 
übereinander  liegenden,  horizontal  verlaufenden 
Führungsschienen  gebildeten  Rückwand  und  eine 
Vielzahl  von  Tragarmen  vorgesehen  sind,  die  paral- 
el  zueinander  und  im  wesentlichen  senkrecht  zur 
Rückwand  an  einer  beliebigen  Stelle  in  die 
Führungsschienen  einhängbar  sind  und  die  einen 
iie  Packungen  gegen  seitliche  Verschiebung  si- 
chernden  Steg  sowie  Auflagen  für  de  Packungen 
laben. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  hat  den 
/orteil,  daß  an  Stelle  von  festen  Böden,  auf  denen 
iie  Packungen  gestapelt  werden,  einzelne  Tra- 
garme  vorgesehen  sind,  auf  denen  die  Packungen 
ediglich  mit  ihren  unteren  Ecken  aufliegen.  Auf 
iiese  Weise  läßt  sich  jede  Packungssorte  in  hori- 
zontaler  und  vertikaler  Richtung  in  einer  beliebigen, 
geeignet  erscheinenden  Position  innerhalb  des  Ge- 

3  Zurschaustellen  von  Packungen 

stells  anordnen,  in  dem  zwei  Tragarme  an  der 
vorgesehenen  Stelle  in  einem  der  Packungsgröße 
entsprechenden  Abstand  in  eine  Führungsschiene 
der  Rückwand  eingehängt  werden.  Packungen  ver- 

5  schiedener  Größe  und  unterschiedlicher  Formate 
können  daher  räumlich  so  zueinander  angeordnet 
werden,  daß  sich  eine  günstige  Raumausnutzung 
und  ein  ansprechendes  Präsentationsbiid  ergibt. 
Durch  den  Wegfall  durchgehender  Böden  wird  wei- 

70  terhin  in  vorteilhafter  Weise  ein  freier  Blick  auf  die 
einzelnen  Packungen  erreicht,  so  daß  auch  bei 
ungleichmäßiger  Beschickung  der  Vorrichtung  alle 
Packungen  gut  eingesehen  werden  können. 
Ebenso  wird  das  Herausnehmen  der  Packungen 

15  dyrch  das  Fehlen  durchgehender  Böden  erleich- 
tert,  da  die  Packungen  zwischen  den  Tragarmen 
von  oben  und  unten  gegriffen  werden  können. 
Auch  die  Handhabung  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  ist  außerordentlich  einfach,  da  die  Tra- 

20  garme  leicht  in  die  Führungsschienen  einzuhängen 
sind  und  in  ihrer  Einhängeposition  sicher  gehalten 
werden.  In  horizontaler  Richtung  lassen  sich  die 
Tragarme  auf  den  Führungsschienen  verschieben, 
so  daß  sie  nach  dem  Auflegen  einer  Packung  leicht 

25  in  den  richtigen  Seitenabstand  gebracht  werden 
können. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  können  die  Tragarme  auf  beiden  Seiten  des 
Stegs  mit  Auflagen  für  Packungen  versehen  sein. 

30  Dies  ist  besonders  vorteilhaft,  wenn  mehrere  Pac- 
kungen  in  einer  Ebene  nebeneinander  angeordnet 
werden  sollen,  da  dann  für  jede  zusätzliche  Pac- 
kungsreihe  lediglich  ein  weiterer  Tragarm  benötigt 
wird. 

35  Das  Einhängeende  der  Tragarme  kann  erfin- 
dungsgemäß  vorteilhaft  als  Gleitschuh  ausgebildet 
sein,  der  an  seinem  oberen  Rand  ein  U-Profil  auf- 
weist,  das  den  oberen  Rand  einer  Führungsschiene 
hakenartig  umgreift.  Eine  derartige  Befestigung  für 

*o  die  Tragarme  ist  einfach  herstellbar  und  hält  die 
Tragarme  in  ihrer  senkrechten  Ausrichtung  zu  den 
Führungsschienen.  An  seinem  unteren  Rand  kann 
der  Gleitschuh  erfindungsgemäß  parallel  zu  dem 
U-Profil  eine  Rippe  aufweisen,  die  in  der 

ts  Einhängeposition  des  Gleitschuhs  den  unteren 
Rand  einer  Führungsschiene  untergreift.  Hierdurch 
werden  die  Tragarme  zusätzlich  gegen  unbeab- 
sichtiges  Aushängen  aus  den  Führungsschienen 
gesichert.  Weiterhin  kann  an  den  freien  Enden  der 

io  Tragarme  eine  Anschiagplatte  vorgesehen  sein,  um 
die  Packungen  gegen  Abrutschen  zu  sichern. 

Eine  ästhetisch  ansprechende  und  den  Blick 
auf  die  Warenpackungen  kaum  beeinträchtigende 
Ausbildung  der  Tragarme  wird  nach  einem  weite- 
ren  Vorschlag  der  Erfindung  dadurch  erzielt,  daß 
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are  i  ragarme  aus  einem  im  uuerscnnitt  i  -tormigen 
Profil  bestehen,  das  aus  einem  durchsichtigen 
Kunststoff  hergestellt  ist. 

Die  Führungsschienen  der  Rückwand  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vor  richtung  bestehen  vorzugs- 
weise  aus  horizontal  und  parallel  zueinander  an 
dem  Traggestell  befestigten  Stäben  oder  Leisten. 
Die  Stäbe  können  einen  kreisrunden  Querschnitt 
haben,  wobei  ihr  Abstand  so  bemessen  ist,  daß  die 
Gleitschuhe  der  Tragarme  wenigstens  zwei  Stäbe 
umgreifen. 

Eine  besonders  ansprechende  Ausgestaltung 
der  Rückwand  wird  erfindungsgemäß  durch  Leisten 
erzielt,  die  einen  rechteckigen  Querschnitt  haben 
und  mit  einer  breiten  Seitenfläche  in  einer  gemein- 
samen,  aufrechten  Ebene  liegen.  Hierbei  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  die  Leisten  mit  einer  breiten  Sei- 
tenfläche  auf  einer  ebenen  Wandplatte  des  Tragge- 
stells  befestigt  sind.  Dabei  kann  vorgesehen  sein, 
daß  die  Leisten  am  oberen  Rand  auf  ihrer  Befesti- 
gungsseite  eine  Kehlnut  aufweisen,  in  die  die  Gleit- 
schuhe  der  Tragarme  eingehängt  werden  können. 
Das  Traggestell  besteht  erfindungsgemäß  aus  einer 
Bodenplatte,  zwei  Seiten  wänden  und  einer 
Rückenwand,  in  die  die  Tragarme  einhängbar  sind, 
wobei  die  Bodenplatte  derart  zur  Rückwand  positio- 
niert  ist,  daß  die  Tragarme  in  ihrer  untersten 
Einhängeposition  auf  der  Bodenplatte  aufliegen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
bevorzugten,  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Eine  perspektifische  Darstellung  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zum  Bevorraten 
und  Zurschaustellung  von  Packungen  und 

Fig.  2  einen  Teil  der  Rückwand  der  Vorrich- 
tung  gemäß  Fig.  1,  vertikal  geschnitten,  mit  ein- 
gehängtem  Tragarm. 

Figur  1  zeigt  eine  Vorrichtung  zum  Bevorraten 
und  Zurschaustellen  von  Packungen,  die 
Schreibband-Kassetten  enthalten.  Die  Vorrichtung 
ist  als  Regaleinsatz  konzipiert,  kann  aber  auch  frei 
aufgestellt  werden.  Die  Vorrichtung  besteht  aus 
sinem  Sockel  1  mit  einer  schräg  nach  hinten  abfal- 
enden  Bodenplatte  2  .  An  der  hinteren  Längsseite 
des  Sockels  1  befindet  sich  eine  Rückwand  3  ,  die 
an  ihren  seitlichen  Rändern  mit  Seitenwänden  4  ,  5 
an  den  Schmalseiten  des  Sockels  1  verbunden  ist. 
Die  Rückwand  3  ist  leicht  nach  hinten  geneigt,  so 
iaß  sie  annähernd  einen  rechten  Winkel  mit  der 
3odenpiatte  2  bildet. 

Die  Vorderseite  der  Rückwand  3  besteht  aus 
siner  Reihe  horizontal  übereinander  angeordneter 
rührungsschienen  6  ,  deren  breite,  von  vorne  sicht- 
Dare  Seitenflächen  in  einer  gemeinsamen  Ebene 
iegen.  Die  Führungsschienen  6  sind  in 
gleichmäßigem  Abstand  voneinander  angeordnet, 
ter  so  groß  bemessen  ist,  daß  sich  Tragarme  7  mit 
hren  Gleitschuhen  8  bequem  einhängen  und  ent- 

lang  der  Führungsschienen  6  verschieben  lassen. 
In  Figur  2  ist  die  Ausbildung  der  Führungs- 

schienen  6  und  der  Tragarme  7  mit  ihren  Gleit- 
schuhen  8  im  einzelnen  zu  erkennen.  Die 

5  Führungsschienen  6  bestehen  aus  Leisten  mit 
rechteckigem  Querschnitt,  die  auf  eine  Wandplatte 
9  der  Rückenwand  3  aufgeklebt  sind.  An  ihrem 
oberen  Rand  sind  die  Führungsschienen  6  auf  ihrer 
der  Wandplatte  9  zugekehrten  Seite  mit  einer  Kehl- 

w  nut  10  versehen,  in  die  die  Gleitschuhe  8  der 
Tragarme  7  einhängsbar  sind.  Die  Gleitschuhe  8 
bestehen  aus  einer  rechteckigen  Platte  11  ,  die 
sich  in  vertikaler  Richtung  über  zwei  Führungs- 
schienen  6  hinaus  erstreckt.  Der  obere  Rand  der 

75  Platte  11  ist  zweifach  um  90°  abgewinkelt,  wodurch 
ein  nach  unten  offenes  U-Profil  12  gebildet  ist,  das 
von  oben  in  die  Führungsschienen  6  einhängbar  ist 
und  in  der  Einhängeposition  in  die  Kehlnut  10 
eingreift.  Defuntere  Rand  der  Platte  1  1  ist  einfach 

so  abgewinkelt,  so  daß  er  eine  zu  dem  U-Profil  12 
parallele  Rippe  13  bildet,  die  in  der 
Einhängeposition  des  Gleitschuhs  8  die  Unterseite 
einer  Führungsschiene  6  untergreift.  Das  U-Profil 
12  und  die  Rippe  13  bilden  somit  eine  Paral- 

25  lelführung,  die  ein  leichtes  Ein-und  Aushängen  des 
Gleitschuhs  8  ermöglicht  und  durch  die  der  Gleit- 
schuh  8  in  seiner  Einhängeposition  kippsicher  und 
leicht  verschiebbar  gehalten  ist. 

An  der  Platte  1  1  des  Gleitschuhs  8  ist  etwa  im 
30  rechten  Winkel  ein  Profilstab  mit  T-förmigem  Quer- 

schnitt  angebracht,  der  den  Tragarm  7  bildet.  Der 
mittlere  Steg  14  des  Profilstabs  zeigt  nach  oben 
und  bildet  eine  Stütze  gegen  seitliches  Verrutschen 
der  auf  den  Tragarm  7  aufzulegenden  Packungen. 

35  Seitliche  Rippen  15  ,  16  am  unteren  Rand  des 
Stegs  14  bilden  zwei  Auflagen  für  die  Packungen. 
Am  freien  Ende  des  Tragarms  7  sind  die  Rippen 
15  ,  16  nach  oben  abgewinkelt  und  bilden  auf 
diese  Weise  eine  Anschlagplatte,  die  ein  Abrut- 

w  sehen  der  Packungen  nach  vorne  verhindert. 
Die  Tragarme  7  mit  ihren  Gleitschuhen  8  wer- 

den  vorzugsweise  aus  einem  durchsichtigen  Kunst- 
stoff  hergestellt,  um  den  freien  Blick  auf  die  Pac- 
kungen  möglichst  wenig  einzuschränken.  Die 

ts  übrigen  Teile  der  Vorrichtung  wie  Sockel  1  , 
Bodenplatte  2  ,  Rückwand  3  und  Seitenwände  4  ,  5 
lassen  sich  vorteilhaft  aus  undurchsichtigem,  farbi- 
gem  Kunststoff  herstellen.  Wie  in  Figur  1  angedeu- 
tet,  können  die  Tragarme  7  an  beliebiger  Stelle  in 

;o  die  Rückwand  3  eingehängt  werden,  so  daß  sich 
alle  Packungsgrößen  und  Packungsformate  einord- 
nen  lassen.  Die  in  die  unterste  Führungsschiene 
eingehängten  Tragarme  liegen-  auf  der  Bodenplatte 
2  auf,  so  daß  der  Stauraum  innerhalb  der  Vorrich- 

i5  tung  auch  in  diesem  Bereich  optimal  genutzt  wer- 
den  kann.  Die  einzelnen  Packungen  von  qua- 
derförmiger  Form  werden  jeweils  von  zwei  Tragar- 
men  7  gehalten,  wobei  sie  durch  die  Stege  14 
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gegen  seitliches  Verrutschen  gesichert  sind.  Meh- 
rere  Packungen  gleicher  Abmessung  können  dabei 
hintereinander  auf  den  selben  Tragarmen  angeord- 
net  werden. 

Ansprucne 

1.  Vorrichtung  zum  Bevorraten  und  Zur- 
schaustellen  von  Packungen  unterschiedlicher 
Größe  und/oder  unterschiedlicher  Formate  in  ver- 
schiedenen,  übereinanderliegenden  Ebenen, 
gekennzeichnet 
durch  ein  Traggestell  mit  einer  im  wesentlichen 
aufrecht  stehenden,  aus  mehreren 
übereinanderliegenden,  horizontal  verlaufenden 
Führungsschienen  (6)  gebildeten  Rückwand  (3)  und 
mit  einer  Vielzahl  von  Tragarmen  (7)  ,  die  parallel 
zueinander  und  im  wesentlichen  senkrecht  zur 
Rückwand  (3)  an  einer  beliebigen  Stelle  in  die 
Führungsschienen  (6)  einhängbar  sind  und  die  ein- 
en  die  Packungen  gegen  seitliche  Verschiebung 
sichernden  Steg  (14)  und  Auflagen  (15  ,  16)  für  die 
Packungen  haben. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet  , 
daß  die  Tragarme  (7)  auf  beiden  Seiten  des  Stegs 
(14)  mit  Auflagen  (15  ,  16)  für  die  Packungen 
versehen  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  vorhergehenden  An- 
spruch, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Einhängeende  der  Tragarme  (7)  als  Gleit- 
schuh  (8)  ausgebildet  ist,  der  an  seinem  oberen 
Rand  ein  U-Pro  fil  (12)  aufweist,  das  den  oberen 
Rand  einer  Führungs  schiene  (6)  hakenartig  um- 
greift. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Gleitschuh  (8)  an  seinem  unteren  Rand 
Darallel  zum  U-Profil  (12)  eine  Rippe  (13)  aufweist, 
die  den  unteren  Rand  einer  Führungsschiene  (6) 
jntergreift. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  vorhergehenden  An- 
spruch, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  freien  Ende  der  Tragarme  (7)  eine  An- 
»chlagpiatte  (17)  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  vorhergehenden  An- 
spruch, 
dadurch  gekennzeichnet, 
laß  die  Führungsschienen  (6)  aus  horizontal  und 
jarallel  zueinander  am  Traggesteil  angeordneten 
Stäben  oder  Leisten  bestehen. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
iadurch  gekennzeichnet, 
laß  die  Stäbe  einen  kreisrunden  Querschnitt  haben 

und  ihr  Abstand  so  bemessen  ist,  daß  die  Gleit- 
schuhe  (8)  der  Tragarme  (7)  wenigstens  zwei 
Stäbe  übergreifen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Leisten  (6)  einen  rechteckigen  Querschnitt 
haben  und  mit  einer  breiten  Seitenfläche  im  Ab- 
stand  voneinander  in  einer  gemeinsamen,  aufrech- 
ten  Ebene  angeordnet  sind. 

10  9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Leisten  (6)  mit  einer  breiten  Seitenfläche 
auf  einer  ebenen  Wandplatte  (9)  befestigt  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9, 
75  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Leisten  (6)  am  oberen  Rand  auf  ihrer 
Befestigungsseite  eine  Kehlnut  (10)  zum 
Einhängen  der  Tragarme  (7)  aufweisen. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  vorhergehenden 
20  Anspruch, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Traggestell  an  die  Rückwand  (3)  an- 
schließende  Seitenwände  (4  ,  5)  und  eine  Boden- 
platte  (2)  aufweist,  die  derart  zur  Rückwand  positio- 

25  niert  ist,  daß  die  Tragarme  (7)  in  ihrer  untersten 
Einhängeposition  auf  der  Bodenplatte  (2)  aufliegen. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  vorhergehenden 
Anspruch, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  die  Tragarme  (7)  aus  einem  durchsichtigen 
Kunststoff  bestehen  und  ein  im  Querschnitt  T- 
förmiges  Profil  aufweisen. 
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